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Vor fünfundzwanzig Jahren
Halle 18 Juli

Am 16 Juli hatte König Wilhelm die Mobilmachungsordre
für das norddeutſche eregie erlaſſen am gleichen Tage er

ingen auch ſeitens der baieriſchen und der badiſchen Regierung die
obilmachungs Ordres Württemberg folgte einen Tag ſpäter
Am 19 Juli wurde der zu einer außerordentlichen Seſſion zu

ſammen berufene Reichstag eröffnet König Wilhelm verlas ſelbſt
die Thronrede Es heißt darin u Die ſpaniſche Thronkandi
datur eines deutſchen Prinzen hat dem Gouvernement des Kaiſers
der Franzoſen den Vorwand geboten den Kriegsfall zu ſtellen und
denſelben auch nach Beſeitigung jenes Vorwandes mit jener
Geringſchätzung des Anrechts der Völker auf die Segnungen des
Friedens feſtzuhalten von welcher die Geſchichte früherer Beherrſcher
Frankreichs analoge Beiſpiele bietet Hat Deutſchland derartige
Vergewaltigungen ſeines Rechts und ſeiner Ehre in früheren Jahr
hunderten ſchweigend ertragen ſo ertrug es ſie nur weil es in
ſeiner Zerriſſenheit nicht wußte wie ſtark es war Heute wo das
Band geiſtiger und rechtlicher Einigung welches die Befreiungs
kriege zu knüpfen begonnen die deutſchen Stämme je länger
deſto inniger verbindet heute wo Deutſchlands Rüſtung dem
Feinde keine Oeffnung mehr bietet trägt Deutſchland in ſich ſelbſt
den Willen und die Kraft der Abwehr erneuter franzöſiſcher Ge
waltthat Wir werden nach dem Beiſpiel unſerer Väter für unſere
reiheit und unſer Recht gegen die ev fremder Eroberer

ämpfen und in dieſem Kampf in dem wir kein anderes Ziel ver
folgen als den Frieden Europa s dauernd zu ſichern wird Gott
mit uns ſein wie er mit unſern Vätern war

Während und nach der Rede erhob ſich wiederholt jubelnder
Beifall bei den Abgeordneten

Als der König den Saal verlaſſen hatte erſuchte der Bundes
kanzler Graf Bismarck den Alterspräſidenten um ſofortige An
beraumung einer Sitzung Die Abgeordneten begaben ſich in den
Sitzungsſaal und wählten das alte Präſidium wieder

Bald erſchien dort auch Graf Bismarck und verlas ein ihm
ſoeben zugegangenes Aktenſtück Es war die franzöſiſche
Kriegserklärung die einzige ſchriftliche Mittheilung welche
im Verlauf des Streites ſeitens der franzöſiſchen Regierung an
das Auswärtige Amt in Berlin gelangt iſt Die Kriegserklärung
beſagt im Weſentlichen die Weigerung des Königs von Preußen
die von der franzöſiſchen Regierung geforderte Zuſicherung zu
geben müſſe als ein Frankreich ebenſo wie das allgemeine euro
päiſche Gleichgewicht bedrohender Hintergedanke bezeichnet werden
und die Erklärung des Königs ſei noch dadurch verſchlimmert
worden daß e ſich geweigert den franzöſiſchen Botſchafter
weiterhin zu empfangen

Die Kriegserklärung iſt datirt Berlin 19 Juli 1870 und
unterzeichnet von Le Sourd

chon als Graf Bismarck ankündigte daß die franzöſiſche
R Kriegserklärung eingegangen und er im Begriff ſei dieſelbe zuverlgen hatte ein minutenlanges Bravorufen und Händeklatſchen

Die Here von Lolarnh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

26 FortſetzungJch bin Brake der Wilderer Herr Graf entgegnete
immer den Grafen feſt im Auge haltend der nächtliche Gaſt

R vDurch den Pflichteifer Jhrer Beamten beraubte man mich des
Vergnügens hin und wieder ein Reh zu ſchießen und ſperrte
mich unten ein Da ich nun vergeblich bat Sie ſprechen zudürfen Herr Graf und niemals erhört wurde ſo nahm ich

mir eben ſelbſt die Freiheit
Wie könnt Jhr es wagen in der Nacht bei mir einzudringen
Sie zeigten keine Luſt mich aufzuſuchen deshalb kehrte

3 7 Sie um Jch bin ausgebrochen kurz geſagt lachte
rake

Der Graf machte einen Schritt nach dem Glockenzuge aber
der Andere vertrat ihm den Weg

Laſſen Sie das Herr Graf ſagte er mit drohendem
Blick Jch habe mir vorgenommen Sie zu ſprechen und daß

es nicht die gewöhnliche Stunde iſt dafür kann ich nicht Sie
thun am beſten mich ruhig anzuhören

Und wenn ich mich dieſer Frechheit nicht füge fuhr der
Graf empor

Es wird Jhnen nichts anderes übrig bleiben Herr
Graf entgegnete ihm Brake Jch habe nicht viel mehr zuverlieren m kann darum ſo ziemlich alles wagen Jhre Gäſte

ſchlafen ſo feſt wie die Dienerſchaft Jch gehe nicht eher als
bis Sie mir Beſcheid geben

Graf Eduard mußte wohl einſehen daß es hier nutzlos
war ſeine Würde zu bewahren es ſtanden ſich Menſch gegen
Menſch gegenüber der Standesunterſchied konnte nicht mehr
ins Gewicht fallen

Was wollt Jhr denn eigentlich fragte er ſich matt

Nachdruck verboten

ſowohl von den Bänken des dichtbeſetzten Hauſes als auch von
den Tribünen den Beginn der Verleſung eine Zeit lang unmöglich
gemacht Als Bismarck nach Beendigung des Vorleſens erklärte
daß er nach den Worten welche der König ſoeben den Mitgliedern
des Reichstags vom Throne zugerufen habe wohl nicht nöthighabe eine weitere Erklärung u uzufügen erhob ſich von Neuem
enthuſiaſtiſches Bravorufen und Händeklatſchen

Nachdem noch mitgetheilt worden war daß außerordentliche
Kredite für Kriegszwecke würden in Anſpruch genommen werden
wurde die nächſte Sitzung auf den folgenden Tag anberaumt
In dieſer zweiten Sitzung wurde eine Dankadreſſe an den

König gerichtet welche jedoch die anweſenden Polen ſowie die
Abgeordneten Windthorſt Mallinckrodt Ewald Bebel
und Liebknecht nicht unterzeichnet hatten

Jn München fand am 18 Juli eine Kammerſitzung ſtatt
in welcher der Kriegsminiſter 26 Millionen Gulden als außer
ordentliche Kredite verlangte Der Miniſter des Auswärtigen
Graf Bray gab einen gedrängten Ueberblick über die Ereigniſſe
der letzten Woche wies darauf hin daß die franzöſiſche Regierung
ſchon am 15 Juli für Kriegszwecke außerordentliche Kredite vom
geſetzgebenden Körper verlangt habe und erklärte daß von da
ab die ſpaniſche Thronkandidatur verſchwunden ſei und die
deutſche Frage begonnen habe Stürmiſcher Beifall folgte
dieſen Worten Tags darauf bewilligte die Kammer die Kredite
mit 101 gegen 47 Stimmen und zwar nach äußerſt heftiger Debatte
in welcher ein Theil der Abgeordneten gefordert hatte die Regierung
ſolle nur bewaffnete Neutralität bewahren Dieſe Bedingung wurde
mit großer Majorität abgelehnt

Jn Stuttgart fand die Kammerſitzung am 21 Juli ſtatt
Als der Redakteur des Beobachter Karl Meyer den Stände
ſaal betrat wurde er mit ſo lebhaftem Pfeifen und Pfuirufen
empfangen daß er erklärte er ſei zu der Einſicht gekommen es
bleibe nichts Anderes übrig als ſich rückhaltlos der militäriſchen
Führung Preußens anzuvertrauen und den Kampf mit aller Energie
aufzunehmen Die Mittel wurden bewilligt

Die Mobilmachung in den norddeutſchen Bundesſtaaten wurde
genau nach den Beſtimmungen des Mobilmachungsplans durch
geführt und der Apparat funktionirte mit außerordentlicher Sicher
heit und Präziſion Pünktlich auf Tag und Stunde trafen die Re
ſerven dieſer eigentliche Kern des mobilen Heeres bei den Linien
bataillonen ein wurden eingekleidet und bewaffnet und ſtanden
zur vorgeſchriebenen Zeit in voller Ausrüſtung marſchbereit

Es tauchte damals die Frage auf ob man die in den weſtlichen
Provinzen ſtehenden preußiſchen Regimenter nicht ohne Reſerven
an die Grenze abrücken laſſen ſollte um Weſt und Süddeutſchland
einem etwaigen franzöſiſchen Einfalle nicht ſchutzlos preiszugeben
doch entſchied ſich Moltke dafür daß ſämmtliche Regimenter nicht
ohne die Reſerven auszurücken hätten und er ſoll damals geäußert
haben falls die Franzoſen einfielen hätten die Deutſchen bis nach
Franken unter Umſtänden ſogar bis Thüringen zurück zu gehen
keinesfalls aber ohne Reſerven auszurücken eine Behauptung die
wir aus damaliger Zeit regiſtriren ohne für ihre Wahrheit ein
zuſtehen

n
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Zum Attentat auf Stambulow
Halle 18 Juli

Die einlaufenden Nachrichten laſſen keinen Zweifel darüber daß
der ſcheußliche Mordanſchlag mit einem Akt der Privatrache Nichts
u thun hat Dieſe Verſion klang auch von vornherein zu unwahrſhennich vielmehr drängte ſich jedem Einſichtigen ſofort die große

e auf daß man es mit einem politiſchen Attentat
zu thun habe Zweifelhaft konnte nur ſein wer hinter dem Attentat
ſtecke Daß die ruſſiſche Regierung gänzlich unbetheiligt iſt an dem
Anſchlage wird man jetzt als feſtſtehend anſehen können dagegen
iſt anzunehmen daß die Ruſſenfreunde in Bulgarien das
Attentat direkt veranlaßt und ausgeführt haben und zwar im ſtillen
Einverſtändniß mit der bulgariſchen Regierung welche ihrerſeits
Alles Mögliche thut daß den Mordgeſellen kein Haar gekrümmt
werde

Es iſt vielleicht nicht ohne Jntereſſe eine Unterredung wieder
zugeben welche Stambulow im April d J mit einem Freunde der
Kölniſchen Ztg hatte weil aus ihr klar und deutlich hervorgeht

daß der jetzt zu Tode Verwundete das Attentat kommen ſah Das
genannte Blatt läßt Stambulow zu jener Zeit folgendermaßen reden

Als das Attentat auf mich dem Beltſchew zum Opfer fiel be
vorſtand wußten in Sofia Tauſende davon nur der Polizeipräfekt
und ſeine Leute blieben vertrauensſelig Heute wiſſen auch viele
von dem bevorſtehenden Attentat und meine Freunde ich habe
deren Gott ſei Dank noch überall ſind klüger als die Polizei
ich kann Jhnen nicht Namen nennen aber meine Nachrichten

ut Der frühere Polizeipräfekt Jlija Lukanow ein Ghrenmann
er mir aufrichtig ergeben iſt der ſehr gewandt iſt und heute noch

ſehr weitgehende Verbindungen in allen inländiſchen Kreiſen hat
kam geſtern zu mir Er war ganz aufgeregt der ernſte kalte
Mann Er wollte zum Fürſten gehen um ihm alles mitzutheilen
Jlija ſagte ich zu ihm das wäre die erſte Dummheit die Du

begehen würdeſt Siehſt Du denn nicht daß die Mörder
ſichern Rückhalt haben Wir wiſſen ganz genau daß inUetſchbunar einer Vorſtadt Sofias ſich eine Jande geſammelt hat

die ſich ſogar im Gebrauch von Waffen übt Das ſoll an
geblich für Macedonien ſein und die Regierung die überhaupt
nicht weiß was ſie will läßt es geſchehen Wir wiſſen aber daß
dieſe Leute es ſind die Mörder Beltſchews unter ihnen
einen Schwur geleiſtet haben mich zu ermorden um
Panitza und die vier nach dem Beltſchewprozeß Gehängten zu
rächen Daß der Fürſt auch auf der Liſte ſteht
iſt eigentlich komiſch Er war es allerdings der Panitza
erſchießen ließ um ſchon an demſelben Abend nach Karls
bad zu reiſen Die Bande von der ich ſprach be
ſteht aus Roſarew Halu Arnaut Tüfektſchijew und
einigen Anderen Tüfektſchijew iſt in Konſtantinopel wegen des
Mordes an dem Dr Wulkowitſch zu 15jährigem Kerker verurtheilt
trotzdem treibt er ſich hier ungefährdet umher Er iſt ſogar zum
Beamten an dem Bahnbau ernannt worden bleibt aber hier und
bezieht ſein Gehalt Nebil Bey der türkiſche Wakufkommiſſar
hatte ſeine Auslieferung verlangt Natſchewitſch aber bat ihn
dringend darauf zu verzichten da die Auslieferung böſes Blut
gegen die Türkei machen und die macedoniſche Agitation anfachen

Ganz recht lächelte Brake ironiſch und ſetzte dann hinzu
Jch that noch mehr ich erſchoß auch vor fünf Jahren Jhren

früheren Waldhüter
Das wagt Jhr zu ſagen
Jhnen gegenüber ja Herr Graf Jch war mein halbes

Leben hindurch ein Taugenichts ein Wilderer ein Mörder
Alles wahr ebenſo wahr als der Umſtand daß nur Sie die
Schuld daran ſind

Jch rief der Graf betroffen Jhr ſeid ein Narr noch
obendrein

Ein kurzes Lachen antwortete ihm
Sie ſcheinen manche Kleinigkeit zu vergeſſen Herr Graf

Darum hören Sie meine kurze Geſchichte
Jhr langweilt mich macht ein Ende
Sie werden ſich nicht langweilen ich garantiere dafür

Was ich durch Jhre Schuld ein halbes Leben hindurch war
wiſſen Sie Vordem lebte ich als ein rechtſchaffener Burſche
im Dorfe Vater und Mutter hatte ich nicht mehr aber dafür
einen Schatz der mir alles erſetzte Wir hätten bald geheirathet
und dann wäre ich bis zu meinem Ende ein anſtändiger und
wahrſcheinlich auch ſchuldloſer Menſch geblieben Da mußte
der Teufel Sie durch das Dorf und meinem Mädchen in den
Weg führen Jch ſage der Teufel denn Sie haben zwei Menſchen
leben an dem einen Tage zu Grunde gerichtet Das Mädchen
gefiel Jhnen es war hübſch viel zu gut für einen ſolch ge
wöhnlichen Burſchen wie ich es war Dergleichen Reden
führten Sie ja immer Mancher im Dorfe könnte von damals
dergleichen erzählen wenn ſich nicht alle fürchteten vor der
geſtrengen Grafſchaft der rechten Hand des PrinzRegenten

Das Ende vom Liede war daß mir meine Braut eines
Tages ſagen mußte 8 könne mich unmöglich mehr zum Manne
nehmen Nachdem ich alles erfahren rannte ich ins Schloß

Kaum
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in den Stuhl am Fenſter niederlaſſend Jhr habt gewildert hier herauf und deswegen kenne ich auch den Weg
und ſeid dafür feſtgenommen worden Nun hörten Sie aus welcher Urſache ich kam mußten mich die

Diener die breite Treppe hinunterwerfen Jch fiel nur auf
weiche Seiden Teppiche und es that mir nichts Aber ich er
innere mich daß eine vornehme Dame durch den Lärm herbei
gelockt fragte was es gebe Sie antworteten Ein unver
ſchämter Bauer den ich zum Schloſſe hinauspeitſchen laſſe
Jch weiß daß es Jhre ſpätere Gemahlin die Frau Gräfin war
Jch wußte auch bald daß es Tollheit war irgend etwas von
Jhnen zu Gunſten meiner Braut zu erlangen Sie verließen
das Mädchen ſehr bald ich aber warf es von mir als es ſich
verzweifelt an mich klammerte

Von da an Herr Graf wurde ich ein Taugenichts mich
erfreute nur noch das Verbotene auf der Welt Jch wilderte
in Jhrem Forſt vertilgte Jhnen mit Schlingen und Fallen das
beſte Wild Arbeiten wollte ich nicht mehr viel lieber trieb
ich mich Tag und Nacht im Walde umher Und da war s in
einer Nacht wo ich in der Schlucht am Hexenkeſſel lag ein
Wild erwartend

Statt deſſen kam meine betrogene Geliebte ohne mich zu
ſehen Sie lief verzweifelt um das ſchwarze tiefe Waſſer ein
Kind im Arm Jhr Kind Herr Graf Ich regte mich nicht
Sie jammerte und ſtöhnte und wußte ſich doch nicht mehr zu
helfen Wahrſcheinlich hatte ſie auch halb den Verſtand ver
loren Mit einem gellenden Aufſchrei warf ſie das kleine Ding
in das aufſpritzende Waſſer und floh davon als hetzten ſie die
Jagdhunde

Das Kind wimmerte laut und dies mag ſie noch ſchneller
fortgetrieben haben Jch ſah das kleine Ding hin und her
ſchwanken und von meinen eigenen Gedanken geleitet aber
Sie hören mich doch auch Herr Graf

Der alte Ariſtokrat lag mit halbgeſchloſſenen Augen in
ſeinem Stuhl

Ein malitiöſes Lächeln umſpielte ſeine Lippen
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verde Tüfektſchijew werde hier arretirt werden und ſeine

ft hier verbüßen Trotzdem iſt er frei und wird mit Nach
chten überhäuft Welikow der in dem geren u

15 d rker verurtheilt worden und nach meinem Rücktritt
begnadigt war iſt heute Staatsanwalt in Lowtſcha Was
ſoll man da erwarten Seit Jahren wird hier mit dem Revolver
und dem Dolch gearbeitet man hat ſich daran gewöhnt wie man
ſich im Kriege ans Blutvergießen gewöhnt Jetzt haben wir den
Bürgerkrieg den die Regierung nur anfacht während wir früher
nur mit wirklich Schuldigen erbarmungslos verfuhren Die
Uebriggebliebenen dieſer Schuldigen ſind heute oben Stoilow
findet weder bei ſeinen Kollegen noch bei ſeinen Beamten
Gehorſam warum ſoll alſo nicht der Tyrann der Blut
ſauger der Ehebrecher gemordet werden Und nun denken
Sie Nachdem ich vorgeſtern und geſtern genaue Angaben
über den Mordplan erfahren hatte läßt ſich mir plötzlich
heute Tüfektſchijew melden Tüfektſchijew der mich anſchuldigt
ſeinen Bruder im Gefängniß zu Tode gefoltert zu haben um ihmGeſtändniſſe zu entreißen Auf die Prage meines Thürhüters

was er wolle erwiderte er Mich mit Stambulow ver
tragen um Macedoniens willen Jch habe ihn natürlich
nicht vorgelaſſen ebenſowenig wie die Brüder Jwanswi dieauch mit e der Verſchwörung ſind Was wollen die Leute von

mir Sie müſſen ſehr gut wiſſen daß ich fünf entſchloſſene bis
an die Zähne bewaffnete Diener im Hauſe halte die im Falle eines
Angriffs auf mich unbedingt den Mörder niederſchießen würdenWas wollen ſie alſo Tiüfektſchiew und bald darauf die Brüder

Jwanswi Es bleibt nur die Annahme übrig daß ſie ſich mit
mir vertragen wollen um für den Fall daß man ſie ſpäter re
des Mordes an mir belangen ſollte was zwar unwahrſcheinlich
iſt aber doch von geriebenen Verſchwörern in Betracht gezogen
werden muß geltend machen zu können daß ſie wegen Macedoniens
ihren Racheplänen längſt entſagt hätten und unſchuldig feien
Dieſer Verſuch Tüfektſchijew s und der Brüder Jwanswi iſt für
mich der Beweis geweſen daß die Meldungen meiner Leute richtig
waren und daß die Verſchwörung reif geworden iſt Jch werde
heute Alles was ich über dieſe Attentatsgeſchichte weiß z Papier
bringen Dann ſoll man für die diplomatiſchen Agenten der Groß
mächte und auch für Sie Abſchriften machen Alle dieſe Briefe
ſollen die Aufſchrift tragen Nach meinem Tode zu öffnen
Dann wird die Welt erfahren auf welche Weiſe treue Dienſte in
Bulgarien belohnt werden

Zwei der Mörder hat Stambulow genannt Es ſind Tüfekt
ſchiew und Halu Arnaut Tüßfektſchiew iſt einer jener Mord
buben die ſtets im Solde ruſſiſcher d r und der bul
gariſchen Flüchtlinge arbeiteten Die beiden Tüfektſchiews wareu
ein edles Brüderpaar das ſich ſtets in der Mordarbeit vereinigte
Man ſollte nun meinen die bulgariſche Polizei werde die ihr be
kannten Mordgeſellen hinter Schloß und Riegel bringen indeſſen
ſie rührt keinen Finger Es ſind geradezu ſkandalöſe allem Rechts
efühl Hohn ſprechende Zuſtände wenn die Polizei das AttentatPonſa en unter ihren Augen geſchehen läßt trotzdem ſie wußte

was kommen würde daß ſie weiterhin die Mörder abfichtlich ent
wiſchen läßt und daß ſie nachdem dieſelben ſich fortgemacht auch
jetzt noch uubehelligt läßt

Stambulow wird jedenfalls nicht mit dem Leben davon kommen
die neueſten Nachrichten lauten ſehr bedenklich

Jm Uebrigen liegen folgende Telegramme vor
Hamburg 17 Juli Die Hamburger Nachrichten be

dauern lebhaft daß faſt die geſammte Preſſe die ruſſiſche
Politik für das Attentat auf Stambulow verantwortlich
macht Es offenbare ſich in dieſer unbewieſenen Beſchuldigunwieder einmal der ganze unvernünftige politiſch unkluge Haß

gegen Rußland der den deutſchen Blättern aus Gott weiß welchen
Gründen tief im Blute ſitzt und in normalen Zeiten künſtlich
zurückgedrängt bei jeder Gelegenheit ungezügelt hervorbricht

Köln 17 Juli Die Köln Ztg verſichert das von der
bulgariſchen Regierung ausgehende Telegramm der Mordanfall
gegen Stambulow werde für einen Akt der Privatrache gehalten
mache in den Berliner Re gierungskreiſen außerordentlich
ſchlechten Eindruck umſomehr als die neueſten eingegangenen Nach

richten den Argwohn gegen die bulgariſche Regierung
bedeutend verſchärft hätten Die durchaus intelligenten und
muthigen bulgariſchen Gendarmen würden die Mörder ſofort in
die Gewalt der Regierung gebracht haben wenn nicht ihre Ver
haftung aus unaufgeklärten Gründen verhindert worden wäreDie Kein Ztg fordert die bulgariſche Regierung auf den Fall
des bei dem Morde betheiligten Tüfektſchijew aufzuklären Ueber
dieſen Punkt würden die bulgariſchen Machthaber nicht hinweg
kommen Außerdem müſſe Miniſterpräſident Stoilow erklären wer
der Polizei zu ihrem ſonderbaren Verhalten Anweiſung gegeben

Karlsbad 17 Juli Prinz Ferdinand von Bulgarien
telegraphirte an die Frau Stambulow s Die ſchreckliche
Nachricht von dem Attentat dem Jhr Gemahl zum Opfer gefallen
iſt hat mich mit tiefſter Entrüſtung erfüllt Es drängt mich der

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Gemahlin Desſenigen der während der langen Jahre mein Mit

S annenee n r m
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Bremen 17 Juli Ueber den Direktor des St Jürgens

arbeiter wax gleichzeitig mit dem Abſcheu den das ſchreckliche aſyls iſt die e n verhängt worden
W in ch aahts volle en Hrgrat ie aus
zuſprechen wom en tbaren merz theilePetersburg 17 Juli Die Blätter ſprechen ihren Unwillen
über das gegen Stambulow verübte Attentat aus Die Nowoje
Wremja meint die R n des Prinzen Ferdinand habe viel
leicht mit dem Leben Stambulow
über ihn verſchleppte Eine ſo barbariſche Beiſeiteſchaffung Stam
bulow s bedurften Diejenigen denen er unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen am gefährlichſten war Swjet weiſt darauf hin
daß zur Zeit zu der die bulgariſche Deputation in Petersburg iſtum ſchul bewußt um a des Böſen das Stambulow ge

ſtiftet zu bitten dieſer ſelbſt ſeinen Untergang finde Sei hier
nicht klar der Finger der göttlichen Vorſehung zu ſehen

London 17 Juli Aus Sofia wird gemeldet Rados
lawow erhielt einen Drohbrief von dem ruſſophilen
Komitee welcher ihm das Schickſal Stambulow s androht
falls er bei ſeiner h beharre Bei dem geſtrigen
Empfange des Miniſters Natſchewitſch war keiner der dortigen
diplomatiſchen Agenten erſchienen

Wien 17 Juli Nach einer Meldung des Neuen Wien
Tagebl aus Belgrad iſt die Polizei in Sofia einem der
Mörder Stambulow s auf der Spur derſelbe ſei über
Serbien nach Agram geflüchtet Ein welches geſtern
Nachmittag von Sofia kommend dieſe Route nahm wurde von der
ſerbiſchen Polizei nicht angehalten da es mit ordnungsmäßigem
bulgariſchen Paſſe verſehen war

Sofia 17 Juli Die Aerzte öffneten geſtern den Kopf
verband Stambulow s und fanden die Wunden im zur
zufriedenſtellend Nachmittags verfiel Stambulow in Apathie3 Uhr Nachmittags war die Senperatur 39 Grad und fiel ſpäter

Das rechte Auge iſt ernſtlich gefährdet J Regierungskreiſenwird verſichert ein ernſtlicher Verdacht falle auf Halu den

Stambulow ſelbſt als einen der Mörder bezeichnete Halu bis vor
Kurzem hier wohnend iſt gegenwärtig unauffindbar Der Staats
anwalt und die Unterſuchungsrichter verweigern jede Auskunft in
dieſer Angelegenheit

Sofia 17 Juli Das Befinden Stambulow s iſt
neuerdings hoffnungslos Unter den Kondolenz Depeſchen befinden
ſich auch ſolche vom Kaiſer von Oeſterreich dem König von Jtalien
und dem Prinzen Heinrich von Battenberg

Sofia 17 Juli Abends 6 Uhr Das Befinden Stam
bulow s iſt ungünſtig eine Wunde zeigt Brandſymptome
Die Temperatur iſt neuerdings auf 39 geſtiegen

Sofia 17 Juli 9 Uhr Abends Der Zuſtand Stam
bulow s hat ſich plötzlich verſchlimmert Die Körpertemperatur
iſt geſtiegen Jn der ebung Stambulow s fürchtet man der
Kranke werde die Nacht nicht überleben

Sofia 17 Juli 10 Uhr Abends GHirſch s Tel
Bur Der Zuſtand Stambulow s iſt hoffnungslos
das u iſt geſchwunden die Aerzte haben wenig

aHoffnung ß er bis morgen lebt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 17 Juli Hofnachrichten Aus Wisby
wird unterm Heutigen gemeldet Geſtern Nachmittag fand in der
Ruine St Nikolai ein Konzert ſtatt an welchem der Kaiſer
theilnahm und das auf s Beſte verlief Ueber die Weiterreiſe
nach Hermöſand liegen nähere Nachrichten nicht vor

Unterſtaatsſekretär Rottenburg
1 Oktober er von ſeinem Amte zurück treten

Die Regelung der Militärdienſtzeit der Volks
ſchullehrer iſt jetzt wenn der Rhein Cour recht berichtet
iſt in einem den oft geäußerten Wünſchen der Lehrerſchaft günſtigen
Sinne entſchieden worden Die Schulverwaltung habe ſich nach
eingehender Prüfung aller einſchlägigen Verhältniſſe dafür aus
geſprochen daß die Lehrerſeminare die Befugniß erhalten giltige
Zeugniſſe oder die wiſſenſchaftliche Befähigung zum Einjährig
Freiwilligendienſt auszuſtellen wie es in Baiern ſchon jetzt der
Fall iſt Auch das preußiſche Staatsminiſterium habe ſich
dieſer Auffaſſung angeſchloſſen und wie die Dinge liegen könne
als ausgemacht angeſehen werden daß vom nächſten Jahre ab den
Volksſchullehrern die Berechtigung zum Einjährig Freiwilligendienſt
zugeſtanden wird

Leipzig 17 Juli Wegen der Broſchüre Soziale Geſpräche
zwiſchen Gretchen und Helene ſind hier wie die Klausner ſche
Korreſp berichtet acht Anarchiſten neuerdings verhaftet und
es d gegen ſie die Unterſuchung wegen Hochverraths eingeleitet
worden

Teltow 17 Juli Bei der heutigen Landtagserſatz
wahl im Wahlkreiſe TeltowBeeskow Storkow Charlottenburg
wurde Feliſch konſ gewählt

wird am

Was Jhr mir da ſagt Mann entgegnete er mit einer
unnatürlichen Ruhe iſt mir ja alles bekannt Was wollt
Jhr denn eigentlich von mir

Wenn ich es gleich ſagen ſoll außer meiner Freiheit die
ich mir ſelbſt nahm eine angemeſſene Summe um wenn es
angeht wo anders mit meinem Sohne ein neues Leben zu be
ginnen denn er wurde betrogen wie ich Jhr Sohn nahm ihm
die Braut und Juſt Brake ſteht auf dem Punkte der gleiche
Halunke zu werden wie ich es bin durch Jhre Schuld

Graf Eduard mußte lachen

Ja ja ich hörte ſo etwas Aber was kann ich dabei
thun Mein Sohn iſt ſein eigener Herr Und was Euer
Verlangen betrifft ſo kann nur ein Menſch wie Jhr ſolches
wagen Jhr habt Euch verrechnet Jch habe gar nichts mehr
zu fürchten Euere ehemalige Geliebte warf ſich mir an den
Hals daß ich ſie nicht heirathen konnte wußte ſie Ein Ver
brechen aber war es daß ſie ihr Kind ertränkt und hätte ich
nicht durch meinen perſönlichen Einfluß die Sache unterdrückt
ſo ſtürbe die unnatürliche Mutter im Gefängniß So wurde
ſie eben als eine halb Wahnſinnige behandelt die man ver
achtete aber laufen ließ Damit iſt die Angelegenheit erledigt

Uebrigens ſind lange Jahre darüber hingegangen und kein
Menſch wird den Grafen Lolaruh einer Jugend Thorheit wegen
nur über die Schulter anzuſehen wagen Euer ganzes Verlangen iſt ſo lächerlich wie Jhr ſelbſt Nun verlaßt e

Jch bin noch nicht zu Ende Herr Graf ſagte Brake
näher tretend

Er hatte ſich noch eine kleine Ueberraſchung zurückbehaltenDie Sache wäre viel einfacher wenn Shr Kind von

damals nicht lebte
Wie Graf Eduard erhob ſich haſtig
Es iſt ſo Jch ſtürzte mich damals in den Keſſel und

yolte das kleine Ding heraus Es hatte nur etwas Waſſer
geſchluckt war aber ſonſt heil und geſund Was ſagen Sie
nun Herr Graf lachte der Alte leiſe

Es iſt eine Lüge eine Lüge ſtieß der Graf hervor
aber er verſuchte vergebens ſeine Faſſung zu bewahren

Nein keine Lüge ſondern die erſte große Wahrheit
meines verlorenen Lebens antwortete ihm Brake mit
flammendem Blick Jhr Sohn von damals lebt ſo geſund
und kräftig wie Graf Morton wenn auch nicht ſo ſtolz Und
nun beeilen Sie ſich vielleicht doch Herr Graf mir irgend eine
Summe auszufolgen mit welcher ich weiter komme Damit
ſchaffen Sie einen ſchlimmen Zeugen aus der Welt denn gehe
ich ſo erfahren weder meine ehemalige Braut noch deren und
Jhr Kind etwas von dem Sachverhalt Bis jetzt kennen ſie
ſich nicht ahnen nichts Das wird aber anders wenn ich der
Mutter ſage Dein Kind iſt nicht ertrunken es lebt und dem
Sohne Dein Vater iſt Graf Eduard Lolaruh Graf Morton
Dein Bruder Du biſt mehr als die ganze Geſellſchaft welche
er um ſich hat Das wird eine große Komödie geben Herr
Graf und Jhrem Anſehen nicht wenig ſchaden Jch erwarte
Jhre Antwort

Ohne ſich im geringſten zu genieren ſetzte ſich Brake auf
einen der Seſſel und blickte den Grafen ſtarr an

Dieſem ward es unbehaglich zu Muthe er ſann auf ein
Mittel ſich dieſer Verlegenheit zu entreißen

Haben Sie nicht ſelbſt einen Sohn der ungefähr in dem
Alter des angeblichen Kindes ſteht Wer bürgt mir denn auch
dafür daß es nicht nur eine Komödie iſt die Jhr mit dieſem
eigenen Sprößling gegen mich aufführen wollt

Das iſt eine unnütze Sorge Jhr Sohn trägt auf der
Bruſt ein Mal ſchon von Geburt an Daran erkennt die Mutter
ihr Kind wenn ich ſie darauf aufmerkſam mache

Ganz gut aber ich weiß noch immer nicht wo Jhr dieſen
Sohn habt und weshalb Jhr ſo lange damit gewartet habt

ihn mir vorzuenthalten Fortſ folgt
Wafſerſtände Am 18 Juli Halle unterhalb 1,76

Trotha 1,60 17 Juli Calbe Oberpegel 1,42 Unter
vegel 0,36 Drsden 36 Magdeburg 0,93

s geſpielt indem ſie das Gericht

Der Senat giebt bekannt daß wegen der mmniſſe in der
Jrrenanſtalt die Unterſuchung eingeleitet ſei Das W x wird
ſodann der Bürgerſchaft unterbreiket werden Dr Scholz iſt
vorläufig in ſeiner Eigenſchaft als Direktor der Anſtalt vom Amt
ſuspendirt worden

Heidelberg 17 Juli Für den 12 Juli beabſichtigte der
ieſige Verein Deutſcher Studenten eine öffentliche Ver
mmlung zu berufen in der ſein Alter Paſtor Naumann über
as Thema Die ſozialen Aufgaben der gebildeten Jugend

ſprechen wollte Der Rektor Geh Rath Königsberger geſtattete
aber die Einberufung einer öffentlichen nicht
Infolgedeſſen übernahm eine Anzahl Bürger die Einberufung der
Verſammlung die denn auch unter Theilnahme von etwa
400 Perſonen ſtattfand

Frankreich
Paris 17 Juli Der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux

tritt morgen einen längeren Urlaub an

Rußland
Petersburg 17 Juli Der Metropolit Klement und

die übrigen Mitglieder der bulgariſchen Deputation wurdene dem gaiſer in Peterhof vorgeſtellt Leontjew der
eiter der ſoeben aus Abeſſynien zurückgekehrten wiſſenſchaftlichen

Expedition dementirt die Zeitungsnachricht von der angeblich
bevorſtehenden Ausrüſtung einer zweiten größeren Expedition
nach Abeſſynien da das auf der erſten Expedition gewonnene wiſſen
ſchaftliche Material noch garnicht verarbeitet e Der PetersburgerZeitung Sfeze wird auf Anregung von Seite hin
unter den Spitzen der ruſſiſchen Handelswelt ein Kapital aufgebrachtum Leontjew die Koſten der von ihm unternommenen Scunge

reiſe bis zur Höhe von 30000 Rubel zurückzuerſtatten
Die abeſſyniſche Geſandtſchaft hatte ſich geſtern
nach Szarskoje Selo begeben wo ſie den Großfürſten
Wladimir Alexandro witſch beſuchte Sodann ſpeiſte
die Geſandtſchaft bei dem Oberprokureur des heiligen
Synods Pobjedonoszew An dieſem Mahle nahmen
ferner theil der Metropolit Klement und der Lälgariſche Archi
mandrit Waſſilijew Nach den üblichen Toaſten wandte ſich
Pobjedonoszew mit einer Rede an den Metropoliten Klement in
der er ſagte die Ruſſen freuten ſich ihre Glaubensbrüder in Peters
burg zu ſehen Gott möge geben daß die Erkenntniß des Glaubens
der Einigkeit und der Liebe zu Rußland welches ſein Blut für Bul
garien vergoſſen hat die leitenden Klaſſen durchdrungen habe und daß die
Bulgaren feſt für ihren Glauben einſtehn mögen denn die ganze Kraft
Bulgariens wurzele in der Orthodoxie und in der Erfüllung desVermächtniſſes rer Vorfahren Sodann wurde ein Toaſt auf

den Repräſentanten Bulgariens den Metropoliten Klement aus
gebracht Dieſer dankte und ſagte auf Pobjedonoszew toaſtend
Bulgarien habe den Ruſſen die Orthodoxie und die Bildung
Leſen und Schreiben gegeben Rußland aber habe Bulgarien die
Freiheit und die Selbſtſtändigkeit gegeben Die Bulgaren hätten
viel gegen Rußland gefehlt Rußlands Liebe zu ihnen ſei aber die
gleiche geblieben

Orient
Sofig 17 Juli Eine aufſtändiſche Bewegung ſoll

in den mazedoniſchen Bezirken Strimitza und Maleſch aus
gebrochen ſein Starke Banden erſchienen in Prilep und Kitſchewo
Der Ort Jokarunde im Kreiſe Nevrokop ſei eingenommen und
eingeäſchert Ein Bataillon Jnfanterie der Garniſon von Sofia
iſt nach Dubnitza zur beſſeren Sicherung des Grenzdienſtes ab
gegangen Die Pforte wurde von dieſer Maßregel verſtändigt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 18 Juli 1895
Berufs und Gewerbezählung Nunmehr liegen auch die Er

gebniſſe der Berufs und Gewerbezählung für unſere Stadt vor Danach

wurden in Halle gezählt 4504 bewohnte Grundſtücke mit 25 425 Haus
haltungen ſowie 55 286 männlichen und 57 874 weiblichen zuſammen
113 160 orts anweſenden Perſonen Als vorübergehend abweſend wurden
1186 männliche und 1461 weibliche zuſammen 2647 Perſonen eingetragen
Landwirthſchaftskarten wurden 112 Gewerbebogen 3071 ausgefüllt Bei
der Volkszählung vom 1 December 1890 waren in Halle anweſend
101 401 bei der am 1 November 1894 111 336 mit Ausnahme der
Kranken in den Privatkliniken Wegen des Näheren verweiſen wir unſere
Leſer auf die diesbezügliche Tabelle im Jnſeratentheil

Erhöhung der Ergänzungsſteuer für 1895/96 Das ge
ſammte Veranlagungsſoll der Ergänzungsſteuer für das Steuerjahr 1895/96
iſt wie nach einer Bekanntmachung des Vorſitzenden der Einkommenſteuer
Veranlagungs Kommiſſion des Stadtkreiſes Halle feſtgeſtellt worden
iſt hinter der zur Ergänzung der Staatseinnahmen erforderlichen Summe
von 35000000 Mk um mehr als 59 zurückgeblieben Zur Deckung
eines Fehlbetrages von 1 533 216 47 Mk ſind durch Allerhöchſte Verord
nung vom 25 Juni 1895 auf Grund des t 48 des Ergänzungsſteuer
geſetzes die im S 18 daſelbſt beſtimmten Steuerſätze um 5,2 Pfg für
jede Mark mit der Maßgabe erhöht worden daß bei der Feſtſtellung
der hiernach zu berechnenden Jahresſteuerſätze jeder überſchießende nicht
durch 20 theilbare Pfennig Vetrag abzurunden iſt Da die Steuererhebun
für das Vierteljahr April Juni 1895 bereits begonnen hat ſo iſt die ge
dieſes Vierteljahr treffende Mehrſteuer ausnahmsweiſe zugleich mit der
Steuer für das zweite Vierteljahr Juli September 1895 bei der ſtädtiſchen
Steuerkaſſe zu entrichten

Der katholiſche Kirchenvorſtand macht bekannt daß für die
hieſige katholiſche Pfarrgemeinde im Jahre 1895,/96 ein Zuſchlag von
10 Prozent zur Staatseinkommenſteuer von den Steuerpflichtigen als
Kirchenſteuer erhoben wird

Apotheken Eröffnung Die laut Verfügung der Königlichen
Regierung bekanntlich in der Magdeburgerſtraße Ecke Forſterſtraße con
ceſſionirte Stern Apotheke wurde geſtern nach ſtattgehabter Reviſion
Seitens der hierzu von der Regierung eingeſetzten Kommiſſion eröffnet

2 Zur Lohnbewegung Geſtern Abend fand wiederum im Neuen
Theater eine Verſammlung der Srikenden ſtatt Jm Allgemeinen wurde
der Geiſt der Strikenden als ein dauernd guter bezeichnet die Lage habe
ſich gebeſſert inſofern eine Anzahl Strikender abgereiſt ſei aber leider be
fänden ſich darunter viele Verheirathete Von den Maurern ſind in
die Strikeliſte 545 eingetragen davon ſind 175 unterſtützt 120 abgereiſt
225 arbeiten bei dem bewilligten Lohn 150 ſind ſogenannte Strikebrecher
Die Zahl der ſtrikenden Maurerarbeitsleute belief ſich auf 329
von denen 167 mit ca 690 Mk unterſtützt werden konnten 109 arbeiten
da ihnen die Forderung bewilligt iſt Unter den 53 Strikebrechern be
finden ſich viele denen die am Montag Nachmittag gezahlte Unterſtützung
zu gering geweſen Deshalb ſei es unbedingt nothwendig daß die Ar
beitenden mehr für ihre Kollegen eintreten Der bisherige wöchentliche
Beitrag betrug 1,50 Mk Von den ſtrikenden l haben
20 Unterſtützung erhalten alſo faſt alle 8 ſind abgereiſt darunter 2 ledige
Eine ſehr abfällige Beurtheilung erfuhr das Benehmen mehrerer Arbeiter

welche erſt die Unterſtützung angenommen und dann am Dienstag wieder
zu arbeiten angefangen hätten Die Vermuthung daß die Arbeitgeber
bald nachgeben würden hat ſich nicht beſtätigt trotzdem ſei der Geiſt
der Strikenden ein fortgeſetzt guter und es müſſe weiter in dem
Kampfe ausgehalten werden Allerdings ſei es traurig daß die
Jnnungsmeiſter das Elend ſo lange hinzögen und die paar Pfennige
nicht geben wollten Der Maurer müßte ſchon im Winter hungern
und jetzt ſollte dies auch noch im Sommer der Fall ſein er
Kampf müſſe auch wenn er anfinge drückend und in pekuniärer Hinſicht
empfindlich zu werden weiter geführt werden Sei ekmet A be
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Nr 167 Treitamüſſe auch B geſagt werden Nothwendig zur günſtigen r rePaſe lichen gung des Strikes ſei vor allem weiteres f
Zuſammenhalten weiter San Den Arbeitenden lege jetzt t
die Verpflichtung ob ihr Schärflein beizuſteuern damit die Strikenden
wenigſtens nicht Hunger leiden In Betreff des anzurufenden Gewerbe

chts als Einigungsamt haben die Strike Kommiſſionen beſchloſſen
die Arbeitgeber nicht die erſten ſein wollen und in Rückſicht auf die

vorgeſchrittene Bauſaiſon der Verſammlung den Vorſchlag zu machen
daß die Arbeitnehmer dieſen Schritt zuerſt thun ſollten Wie verlautete
ſei dies auch der Wunſch der Arbeitgeber Man war der Meinung daß
die Strikenden ſich dadurch nichts vergeben würden und dieſer Schritt nur

dienen könne die Sympathien für dieſelben noch zu ſteigern in der
öffentlichen Meinung 1889 hätten die Jnnungsmeiſter auf ein Schreiben
des gleichen Jnhalt u nicht geantwortet diesmal wollten ſie nur nicht
die erſten ſein und das nächſte Mal würden ſie es gar nicht ſo weit
kommen laſſen Jn der Diskuſſion kam der Gedanke zum Ausdruck das
Gewerbeſchiedsgericht in aller Form als Einigungsamt anzurufen Deſſen
Beſchlüſſe ſind aber erſt dann bindend wenn die Jnnungsmeiſter und die
Comités der drei ſtrikenden Korporationen dieſelben ſanktioniren Hierzu
wurde folgender Antrag einſtimmig angenommen Die heute im Neuen
Theater tagende öffentliche Bauarbeiter Verſammlung iſt damit ein
verſtanden das Gewerbeſchiedsgericht als Einigungsamt anzurufen Sollten
die Meiſter dabei wieder zurückhaken dann hätten die Strikenden von
Neuem den Beweis geliefert daß ſie zu einer Einigung bereit ſeien und
bliebe dann das Verhalten der Meiſter der Kritik der öffentlichen Meinung
überlaſſen Zu der Frage in welcher Form das Gewerbegericht angerufen
werden ſoll hatten die Zimmerer beantragt alle drei ſtrikenden Korporationen
ſollten zuſammen vorgehen weil bei einem einzelnen Vorgehen ihre Poſition
bei der geringen Anzahl der Strikenden gefährdet erſcheine Dieſer Antrag
fand aber nur Unterſtützung von Seiten des Antragſtellers wurde ab
elehnt und e angenommen Die Verſammung beauftragt die
trikeComités in dieſer Sache die nöthigen Schritte zu thun

National Theater Stahls Luſtſpiel Tilli geht heute zumletzten Male in Scene Unſere Don Juans die uſige Poſſe wird

morgen Abend gegeben hierin wird Frl Baſté in einer ihrer beſten
Rollen auſtreten Herr Oskar Bohnée vom Stadttheater in Köln
wird nächſte Woche ein zweimaliges Gaſtſpiel abſolviren

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure Die Aus
fahrt nach dem Hettſtedter Denkmal hat auf den Auguſt verlegt werden
müſſen Deshalb erſucht der Vorſtand die Mitglieder ſich zum Ausflug
am Dienstag 23 Juli Abends 7 Uhr nach der Saalſchloßbrauerei recht zahl
reich einfinden zu wollen

Verbandstag Jn dieſen Tagen hat in Stuttgart der 11 Ver
bandstag des Verbandes deutſcher Barbier Friſeur und Per
rückenmacher Jnnungen ſtattgefunden Von den behandelten Gegen
ſtänden ſind zwei von größerem Jntereſſe Es wurde eingehend über die
Sonntagsruhe diskutirt die ſich keiner beſonderen Werthſchätzung
ſeitens der Herren Jnnungsmeiſter zu erfreuen ſcheint Vier Reſolutionen
elangten zur Annahme deren erſte wünſcht daß dem Friſeurgewerbe im

inter eine Arbeitszeit von früh bis 4 Uhr Nachmittags gewährt werde
die Annahme der Reſolution erfolgte mit 91 gegen 34 Stimmen Die
zweite Reſolution wünſcht daß den Lehrlingen erſt vom 18 Lebensjahre
an der freie halbe Wochentag gewährt werde begründet wird die Forderungdamit daß es unter den heute obwaltenden umſtänden den Meiſtern nicht

möglich ſei die n und ſittliche Führung ihrer Lehrlinge zu über
vachen Auch über die Organiſation des Handwerks wurde verhandelt
Man beklagte daß der S 100e der Reichsgewerbeordnung den Nichtangemeiſtern das Halten von Lehrlingen geſtatte und ſprach den Wunſch

us daß der Paragraph eine beſſere Faſſung erhalte

Damen Wettrennen Jn der erſten des Monats Auguſt
ſoll auf der Rennbahn des hieſigen Radfahrer Vereins ein internationales
Damen Wettrennen ſtattfinden Ein ſolches intereſſantes Schauſpiel hat
bis jetzt nur München gehabt und Leipzig wird ebenfalls im Auguſt ein
ſolches haben

d Die Trothaer Feuerwehr wurde geſtern der dortigen Gemeinde
vertretung durch ihren Brandmeiſter vorgeführt
Schulübungen ſowie ein Manöver beſtehend in Löſchung eines Brandes
und Rettung eines Knaben Die Gemeindevertretung war mit den vor
geführten Leiſtungen ſehr zufrieden und drückte dem Brandmeiſter ſeine
volle Anerkennung aus welche dieſer durch eine kurze Anſprache auf ſeine
Kameraden übertrug Zu der Uebung hatte ſich auch eine anſehnliche
Menſchenmenge eingefunden

Warnung vor einem Schwindler Es tritt hier ein Betrüger
auf der ſich Buchdrucker Karl Krauſe nennt Kaufleute beſucht ihnen
das Werk Heuze s illuſtrirter Anzeiger für Contor und Bureau anbietet
ſich ein Angeld zahlen läßt an eine Lieferung aber nicht denkt ſondern
nur auf Erlangung der Anzahlungen bedacht iſt Nach Auskunft von
Adolf Henze s Verlag in Leipzig iſt dort der angebliche Krauſe als
Reiſender nicht bekannt

Wegen fuahrläſſigen Falſcheides war vom hieſigen Schwur
gerichte am 13 März der Viktualienhändler Auguſt Püſchel verurtheilt
worden Die Anklage hatte auf Meineid gelautet Jn ſeiner Reviſion
behauptete der Angeklagte Verletzung verſchiedener prozeſſualer Vorſchriften

Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung des Rechtsmittels da das
Schwurgericht alle einſchlägigen Vorſchriften beobachtet hätte

s Unter einen Motorwagen gerathen Ein ſchrecklicher Unglücks
fall hat ſich geſtern Mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr abermals im Betriebe
der elektriſchen Stadtbahn ereignet Auf der Höhe der Reilſtraße wurde
nämlich ein kleiner Knabe das zwei Jahre alte Söhnchen des Ex
pedienten Keller aus der gr Brunnenſtraße zu Giebichenſtein von einem
Motorwagen der Stadtbahn erfaßt auf das Pflaſter der Straße geſtoßen
und auf demſelben fortgeſchoben Der Führer des Wagens hatte da das
Kind von der Seite her in den Wagen förmlich hineinlief die Gefahr nicht
frühzeitig u bemerken können Als er den Wagen zum Stehen brachte
war das Unglück bereits geſchehen Das Kind welches aus Mund und
Naſe blutete wurde unter dem Wagen hervorgezogen und mit demſelben
ſofort nach der Königl Klinik gebracht woſelbſt durch die ärztliche Unter
ſuchung ein Schädelbruch feſtgeſtellt wurde Das Kind war völlig bewußtlos und hat anſcheinend an noch eine bedenkliche Gehirnerſchütterung

erlitten Das Unglück iſt wieder einmal auf die ſchon oft gerügte mangel
hafte Beaufſichtigung kleiner Kinder zurückzuführen die gerade in der ſehr
belebten Reilſtraße tagtäglich beobachtet werden kann Der Führer des
betreffenden Wagens wird erſt ſeit Kurzem im Fahrbetriebe der Stadtbahn
beſchäftigt doch trifft ihn nach Lage des Falles kaum eine Schuld
Uebrigens iſt der betreffende Motorwagen derſelbe mit welchem erſt vorwenigen Monaten der Wagenführer Parreidt unweit Trotha in ſeinen

Tod hineinfuhr
d Diebſtahl Auf der Grube Carl Ernſt bei Trotha ſtahl der

Arbeiter G einem ſeiner Arbeitskollegen die Uhr wofür er außer der ge
richtlichen Anzeige noch mit einer gehörigen Tracht Prügel durch ſeine
Arbeitskollegen bedacht wurde

Sturz von der Leiter Der Mechanikerlehrling Portius von
hier fiel geſtern Mittag in dem Nachbarorte Beeſen bei der Anbringung
einer Telephonleitung von einer Leiter herab und verletzte ſich an einem
Fuße ſo erheblich daß er in die Klinik aufgenommen werden mußte

Rohe Handlungsweiſe Jn vergangener Nacht wurden von rohen
Bubenhänden drei Photographie Schaukäſten vor den Häuſern
g Steinſtraße Nr 35 und 48 ſowie Wuchererſtraße 10 zertrümmert

eider entkamen die Thäter doch gelingt es hoffentlich ſie zu ermitteln
Wahnſinnig geworden zu ſein ſchien wie wir in Nr 165

meldeten ein Mann der Papiere auf den Schriftſetzer Kluckow von
hier bei ſich führte auf einem Felde des Dominiums Rothemark bei
Wittenberg wie ein Raſender mehrere dort beſchäftigte polniſche Ar
beiterinnen überfiel und mit dem Meſſer bedrohte zwei derſelben am Halſe
würgte eine dritte in die Senſe zu werfen ſuchte erſt durch einen zur
Hilfe gerufenen Arbeiter vertrieben und nachdem er den Gutsteich durch
ſchwommen durch den Gutsinſpektor feſtgenommen und zu Wagen gefeſſelt
nach Wittenberg der Polizei zugeführt wurde die den immerfort Tobenden
dem ſtädtiſchen Krankenhaus zur Beobachtung überwies Wie jetzt aus
Wittenberg berichtet wird hat der Jnhaftirte ſeinen Rauſch in der Kranken
anſtalt ausgeſchlafen und Dienſtag früh ſeine Entlaſſung beantragt Damit wird es wohl noch gute Weile haben Feſtgeſtellt ſt bisher daß von

einer Geiſteskrankheit bei dem r keine Rede iſt und es ge
winnt den Anſchein als hätte Kluckow urſprünglich ein Sittlichkeitsattentat
gyiant er iſt dann wohl als er Widerſtand fand zu lebensgefährlichen

ißhandlungen über und hat endlich als er ſeine Feſtnahme
Mann geſpieltkommen ſah den wilden

h Unfall Auf dem hieſigen Bahnhofe verunglückte geſtern Nach
mittag bei einer Probefahrt mit einer Maſchine der Schloſſer Schön efußvon ger Derſelbe ſtieß als er ſich ſeitwärts über die Maſchine hinaus

beugte mit dem Kopfe gegen einen auf m Boukörper ſtehenden Pfahl

T 1

Es erfolgten mehrere J

ſeine Ueberführung nach der Königlichen Klinik nothwendig

s Ein bedauerlicher Un paſſirte geſtern Abend dem Eiſen
bahnbetriebsſekretär G aus der Gütchenſtraße Als derſelbe mehrere
ungezogene Jungen verfolgen wollte ſtrauchelte er plötzlich auf der Straße
kam zu Falle und kugelte ſich eine Schulter aus

m lkEebel zzpins es geſtern Nachmittag dem Dienſtmann Sinn
von hier Derſelbe wurde auf dem Marktplatze von einem mit Ballen
hoch bepackten Wagen eines Kollegen ſo unglücklich umgeſtoßen daß er
m Armbruch erlitt Er mußte ſich nach der Königlichen Klinik

egeben

ar die Abgebrannten in Brotterode gingen weiter bei uns
ein Kegelklub Decemviri 20 Mk E M Halle a S 1 Lehrinſtitut

Auzeiger für Halle und den Saaldreid
und taumelte auf die Maſchine zurück Eine Gehirnerſchütterung machte

bei Frau Remmert 4 Mk Frl Bon 3 Mk Frl K 3 Mk Geſang
verein Schiefe 6 Mk 6 Pf It 1 Quittung 31 Mk in Summa
68 Mk 6 Pf eitere Spenden werden dankend entgegengenommen

Aus der Umgebung
d Trotha 17 Juli Die Gemeindevertretung erledigte in

ihrer heutigen Sitzung u a folgende Sachen Zunächſt erfolgte die Be
richterſtattung über den Verlauf der Verhandlungen ſeit der letzten Sitzunwegen Anlage eines Hochbordes in der Magdeburgerſtraße von Nr 9

bis zur Giebichenſteiner Grenze Die Verhandlungen ſchwebten bereits
ſeit Anfang 1893 die Angelegenheit iſt nun endlich ſoweit gediehen daß
in nächſter Zeit die Ausführung des Hochbordes erfolgen kann Die Straße
iſt Provinzialſtraße und hat die Gemeinde rechtlich eine Verpflichtung zurAusführung der Anlage nicht weshalb auch die Wngelegenhent ſich ſo in

die Länge gezogen hat Zu den Koſten der Anlage trägt außer der Gemeinde Trotha auch die Allgemeine Elektrieitätsgeſellſchaſt mit bei jedoch

unter der Bedingung daß die Gemeinde Trotha die Koſten einer event
hrdammverbreiterung welche durch Anlage einer Weiche in Mitte der

rotha er Strecke entſtehen könnte trägt Um dieſer Verpflichtung ſpäter
hin nicht nachkommen zu müſſen wird jene Fahrdammverbreiterung gleich
jetzt mit ausgeführt Die Pflaſterung der Oppinerſtraße zwiſchen
Seebener Weg und Bahngleis ſoll im Monat Auguſt erfolgen DiePfarrſtraße ſoll von der Magdeburgerſtraße bis zur Pfarre einen Hochbord

erhalten Gegen einen Beſitzer welcher ſich weigert für den benutzten
Uferplatz Pachtgeld zu zahlen ſoll im Klagewege vorgegangen werdenLauchfeabt 17 Juli Verunglückt Der ſchon bejahrte Guts

beſitzer Bothfeld aus dem benachbarten Dorfe Schotterey wurde geſtern
Nachmittag als verſtümmelte Leiche in ſeine Behauſung gebracht Der
Unglückliche war auf der Rückfahrt von Bennſtedt an einer abſchüſſigen
Stelle des Weges aus der Schoßkelle geſtürzt und von den Räderu ſeines
mit Kohle beladenen Wagens über Kopf und Unterleib gefahren worden
ſo daß der Tod auf der Stelle erfolgte

th Teutſchenthal 17 Juli Ein Geſchirr geſtohlen Am
Dienſtag Abend hielt vor dem Gaſthof zum Würdenhof ein einſpänniges
Geſchirr Während ſich der Beſitzer in der Gaſtſtube befand ſetzte ſich der
Orgeldreher einer dort aufgeſtellten Schaukel in den Wagen uud fuhr imTrabe davon Der ſogleich verfolgte Dieb ſoll in Querfurt feſtgenommen

worden ſein Das Geſchirr hat angeblich einem gewiſſen Schmidt aus
Schlettau gehört

A Zörbig 17 Juli Jzum Bahnbau Zu der Bewilligung
von Mitteln zu den Grunderwerbskoſten der Eiſenbahn Bitterfeld Zörbig
Stumsdorf hat der Kreis Bitterfeld noch immer nicht Stellung genommen
Dies iſt um ſo bedauerlicher als dieſe Bahn dem vernachläſſigten weſt
lichen Theile des Kreiſes zu Gute kommt es ſich alſo um eine Kreisbahn
handelt Obwohl die Stadt Zörbig nicht das Intereſſe hat wie der Kreis
Bitterfeld welcher an der Verminderung des Verkehrs auf der Kreis
chauſſee enorme Summen erſpart hat ſich dieſelbe doch entſchloſſen zu den
Grunderwerbskoſten 110000 Mk zu bewilligen und zwar ohne jede Be
dingung um nicht den ungerechtfertigter Weiſe gegen ſie erhobenen Vor
wurf daß das Bahnprojekt durch ihre Sparſamkeit geſcheitert ſei wiederaufkommen zu laſſen Die übrigen Gemeinden haben ſämmtlich Be

willigungen nicht gemacht
Eisleben 17 Juli Eine Erderſchütterung iſt in ver

gangener Nacht um 1 Uhr empfunden worden Die St Annenkirche
hat unter den Erdbewegungen derart gelitten daß der Chorraum auf
Veranlaſſung der Kgl Regiernng abgeſperrt worden iſt

V Heilbra 17 Juli Unglücksfall Geſtern paſſirte hier ein
bedauerlicher Unglücksfall Anläßlich des Lohntages iſt hier eine Schiffs
ſchaukel g Jn einer derſelben vergnügte ſich der Bergmann Fritz
Peter
kommenden Schaukel ſo unglücklich vor den Kopf
überſtrömt liegen blieb und beſinnungslos vom
mußte Sein Zuſtand ſoll bedenklich ſein

Walbeck 17 Juli Diebſtahl Einpfarrung Vor
geſtern wurden dem hieſigen Bäckermeiſter Beſſer 4 Gänſe aus dem
Stalle geſtohlen Obgleich der Beſtohlene den Diebſtahl ſofort entdeckte
und auch die Spitzbuben verfolgte fehlt doch noch jede Spur von dieſen

Unſer Ort ſoll anderweitig eingepfarrt werden Herr Oberkonſiſtorial
rath Nitze Magdeburg weilte geſtern hier um mit den Paſtoren eine
Konferenz hierüber abzuhalten Ueber das Reſultat verlautet noch nichts

Kelbra 17 Juli Eine ſonderbare Krankheit Seit
einigen Tagen tritt hier eine Krankheit auf die einen ſehr großen Umfang
annimmt Die Kranken fühlen eine Schwere in allen Gliedern haupt
ſächlich concentriren ſich aber die Schmerzen nach dem Kopfe Aeußerlich
am Kopfe nimmt man wahr daß Naſe und die Lider der Augen letztere
ganz beſonders dick geſchwollen ſind Die Aerzte ſtehen der Krankheit
rathlos gegenüber Augenblicklich wo die Ernte vor der Thür ſteht iſt
es ſehr ſtörend daß immer neue Erkrankungsfälle vorkommen Manche
Wirthſchaften haben höchſtens noch den dritten Theil Leute die Kranken
kaſſe hat 40 50 Erkrankungen an einem Tage

Bitterfeld 17 Juil Vierlinge Kinderſegen iſt gewiß aller
Eltern Wunſch und Freude doch manche Ehe iſt damit ganz beſonders
reich bedacht Nicht ſelten ſtellen ſich Zwillinge ein wohl auch ſeltener
einmal Drillinge Eine Ueberraſchung aber ohne Gleichen mag wohl die
Geburt von Vierlingen ſein wie geſtern Abend eine Familie in Pouch
erfahren Eine junge Arbeiterfrau wurde daſelbſt von 3 Knaben und
einem Mädchen glücklich entbunden Nur das Letztere wurde todt geboren
während die 3 Erſteren leben und ſich mit der Mutter den Umſtänden
nach ganz wohl befinden

Delitzſch 17 Juli Ein betrübender Unglücksfall An
der Ecke Eiſenbahn und Eliſabethſtraße wurde heute Nachmittag 25 Uhr
das jährige Söhnchen des Kaufmanns Herrn Uhlich hier welches
an jener Stelle ſpielte von dem Fuhrwerksbeſitzer Bergmann überfahren
Das arme Kind dem das Vorderrad Hals und Kopf zermalmte lebte
nur noch wenige Augenblicke

Wittenberg 17 Juli Ueberfahren und getödtet Geſtern
Nachmittag wurde der Maurer Retzke aus Bülzig vom Perſonenzuge 28
in der Nähe der Feldmark Zörnigall überfahren und getödtet Die Leiche
ſoll ſchrecklich verſtümmelt ſein Allem Anſcheine nach liegt ſelbſtmörderiſche
Abſicht zu Grunde Derſelbe hinterläßt Frau und Kinder in dürftigen
Verhältniſſen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

lötzlich ſtürzte derſelbe heraus und wurde von einer zurück
etroffen daß er blut
latze getragen werden

Aufgeboten
17 Juli Der Hausdiener Eduard Drechſel und Minna Kamm

Giebichenſtein

Eheſchli en
17 Juli Der Eiſendreher Auguſt Finke und Elsbeth Suchel Wucherer

ſtraße 59 Der Barbier Julius Kellner und Antonie Schäfer Raßnitz und
Zwingerſtraße 19

Geboren
17 Juli Dem Fabrikarbeiter Julius Seiler eine T Anna Luiſe Schwetſchke

ſtraße 18 Dem Probenehmer Karl Keil eine T Elſe Martha Ritter
ſtraße 17 Dem TDelegraphenarbeiter Albert Kieſewetter eine T Anna
Martha An der Univerſität 9 Dem Viktualienhändler Auguſt Hartung
ein S Auguſt Walther Erich Merſeburgerſtraße 158 Dem Schmied Franz
Lehmann ein S Paul Oskar Spitze 18 Dem Former Friedrich Schneider
eine T Emma Martha Wolfſtraße 23 Dem Maurer Wilhelm
ein S Erdmann Hermann Friedrich Steg 38

Geſtorben
17 Juli Des Zimmermann Hermann Pfeil T Emma 1 Glauchaer

traße 38 Des Eiſendreher Alwin Riegenring S Walther 6 Wörm
itzerſtraße 105 Des Werkmeiſter Ludwig Sandau T Ella 5 Schimmel

iedler

traße 6 Des Spediteur Friedrich Moritz T Elſa 1 Schwetſchkeſtraße 14b es Handelsmann Augüſt Hinze S daun 1 Merſeburgerſtraße 22

e

t

vGSHÄ GSGSGOSGSGkoqFsoohw öc auch
Des Handlungsgehülfen Richard Bieſecker S Richard 1 Thorſtraße 28Des Kaſſen gegen ie Otto u T Eiſed Böllbergerweg 61 Des

erwehrmann n Haaſe S an 2 Leſ t Des
komotivheizer Wilhelm Siebenhüner T Margarethe 9 du

Des Arbeiter Hermann Zerner S Otto 3 Schmeerſtraße 18 Der
Bergmann Wilhelm Gallrein 50 Bahnhofſtraße 11 Des Kohlenhändler
Robert Uhde S Paul 1 Beeſenerſtraße 4 Des Bahnar HermannAmthor S Hermann T Dryanderſtraße 29 Der t Emil
Härtel 38 Jägerplatz 20 Des Handarbeiter Karl Nicolai S
4 Glauchaerſtraße 60 Des Steindrucker Paul Remke S W
1 Streiberſtraße 23

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Stambulow
Sofia 18 Juli Wolff s Bureau Stambulow iſt

heute früh um 3 Uhr 35 Minuten ſeinen Verletzungen erlegen
Nach den letzten Nachrichten welche wir au anderer Stelle

der vorliegenden Nummer mittheilen war nicht mehr daran
zu zweifeln daßz der meuchlings Ueberfallene nur noch wenige
Stunden zu leben hatte Die Ermordung Stambulow s iſt ein
politiſches Ereigniſt erſten Ranges es iſt möglich daß die
Verhältniſſe auf der Balkanhalbinſel eine ſehr bedenkliche Ge
ſtalt annehmen die Lage iſt heute ernſter und bedrohlicher als
ſeit Jahren Die Red

D Berlin 18 Juli 10 Uhr 44 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Zum Mordverſuch auf den Polizei
oberſt Krauſe iſt zu melden daß von den Thätern noch immer jede
Spur fehlt Die Unterſuchung der Höllenmaſchine hat ergeben daß der
Apparat ſchon Monate vorher probeweiſe im Modell vorhanden geweſen

ſein dürfte v Hammerſtein iſt im Auslande nach der einen Verſion
in England nach der anderen in Tirol

O BVerlin 18 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten An die bevorſtehende Rückkehr der
Beamten des Handels miniſteriums aus Oeſterreich wird vielfach die An
nahme geknüpft als habe ſich bezüglich der Organiſation des Hand
werks in den Kreiſen der deutſchen Reichsregierung ein Umſchwung zu
Gunſten der Zwangsinnungen und des Befähigungsnachweiſes geltend
gemacht Das iſt nicht der Fall die Regierung ſteht nach wie vor auf
ihrem bisherigen Standpunkt

Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Sofia 18 Juli Stambulow war ſeit geſtern Abend um

10 Uhr bewußtlos und konnte kein Wort mehr ſprechen Einige Vertreter

auswärtiger Mächte waren bei ſeinem Tode anweſend

Madrid 18 Juli Auf der Straße zwiſchen St Jago und Bra
gamo wurden mehrere Haufen Jnſurgenten auseinander geſprengt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureanu
Berlin 18 Juli Die heutige Morgen Nummer der Voſſiſchen

bringt folgenden Artikel So übertrieben es wäre angeſichts der mehr
fachen Trübung des politiſchen Horizonts an eine ernſte Gefährdung des
europäiſchen Friedens zu glauben ſo erheiſchen doch die Vorgänge im
Südoſten des Welttheils die angeſtrengteſte Wachſamkeit der Diplomatie
insbeſondere jener Großmächte welche die Hut des Weltfriedens in erſter
Reihe auf ſich genommen haben Die natürliche Wetterwarte zur Be
obachtung der Vorgänge in der politiſchen Atmoſphäre der Balkanländer
iſt Wien wichtigere Aufgaben denn ſeit Jahren fallen jetzt der dortigen
deutſchen Botſchaft zu Um ſo bedauerlicher iſt es daß gerade in dieſem
Augenblicke der deutſche Botſchafter am Wiener Hofe Graf Eulenburg
von ſeinem Poſten abweſend im Gefolge des Kaiſers auf einer Ver
gnügungsreiſe in der Oſtſee begriffen iſt Die möglichen Folgen der Er
eigniſſe auf dem Balkan ſind ſehr ernſt Die öffentliche Meinung in
Deutſchland würde es nicht verſtehen wenn Graf Eulenburg auch jetzt noch

angeſichts der Vorgänge in Sofia zögern würde ſeinen Urlaub zu unter
brechen und ſich auf ſeinen Poſten nach Wien zu begeben

Rom 18 Juli Die Beziehungen zwiſchen Jtalien und Rußland
ſind infolge der Erklärungen Rußlands beim Empfang der abeſſyniſchen
Geſandtſchaft weniger geſpannt Rußland hat dem König Menelik ge
rathen Frieden mit Jtalien zu machen und die Deputation gebeten
nicht nach Paris zu gehen Rußland werde weder Waffen noch Geld an
Menelik ſenden Es beſtehen übrigens nur konfeſſionelle Beziehungen
zwiſchen Rußland und Abeſſynien erſteres trete hier kein Protektorat an

Inſeraten Annghmeftellen

für den

General Anzeiger
Hanpt Expedition Große Ulrichſtraſze 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Marktbericht
Donnerstag den 18 Juli

Eier pro Mandel 0,75 0,85 Mk Aprikoſen pro Mandel 1,00 1,10 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,25 Liter 0,25Neue Zwiebeln Mdl 0,10 Heidelbeeren pro Liter 0,18 0,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,35 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Honigin Wabenp Pfd 1,40 s
Wirſingkohl p 2 Stück 0,15 0,20 Aale lebend pro Pfd 1,50 1,60
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 Hechte lebend pro Pfd 1,10 1,20
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 n chleie lebend pro Pfd 1,30 v
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Barben leb pro Pfund 0,45
Kohlrabi pro Mandel 0,30 Weißfiſche pro Pfund 0,20 0,25
Schoten pro 5 Liter 0,40 ander pro Pfd 0,80 0,90
Grüne Bohnen Liter 0,12 m teinbutten p Pfund 1,10
Radieschen 4Bündch 0,10 Seezungen pro Pfund 1,30
Gurken pro Stück 0,10 0,30 Schollen pro Pfund 0,40
Kopfſalat pro 4 Stück 0,15 0,20 Schoellfiſche pro Pfund 0,25 0,30
Stachelbeeren p Liter 0,25 Krebſe kleine Mandel 1,20 1,40
Kirſchen pro Liter 0,18 0,25

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Pilzen beſetzt

Zurüokgesetzte Seidenstoffe

sowie weisse und farbige jeder Art zu wirkl Fabrikpreisen un
ter Garantie für Aechtheit und Haltbarkeit von 55 Pf bis
M 15 p M porto und zollfrei ins Haus Beste und direkteste
Bezugsquelle für Private Tausende von Anerkennungsschrei
ben Muster franko PDoppeltes Briefporto nach der Schweisz

Adolf Grieder Ci ZürichPabrik Vnion
Königl Spanische Hoflieferanten
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Hierdurch theile ich meinen werthen Kunden nochmals mit daß ſich meine Leinen und Wäſchehandlung nicht mehr

Liüibeck IS95
Zur Verloosung kommen

Ziehung am 30 und 81 Oktober 1895

3110O Gewinne i V 65000 Mk
S Preis des Looses 1 Nark

Wiederverkäufer werden geslloht
und wollen sich solche mit Angabe ihrer Referenzen an das Bankhaus

Robb Th Schröder Lübeck
wenden dem der Vertrieb der Loose übergeben ist

Das r AiHermann Lange E Possehl Heinr Thiel

Fernrohr 3 Meilen Klar Zeigench
achromatisch mit 6 Linsen und 3 Auszägen

das ganze Instrument von MMessing jeder Auszug zum Abschrauben
Körper mit Leder überzogen

ganze Länge ausgezogen 35 cm
m z2usammengeschoben 12

Preis per Stück nur 6 Mk
Jedes Fernrohbr welches nicht gefällt nehmen

wir 80 Fort retour
Herr Cart Schinnerling aus Schönhbeide
Sachsen schreibt Ihre Sendung

kam heute in m Besitz Fern
rohr bietet jeder Con
eurrenz die Spitze

Die

Weg nach den neueſten Syſtemen hergeſtellte keimfreie Dauermilch für Säuglinge Kinder und Krauke Die

e nnnnnnnneeeeeeeeeeeereaerrrrrrrccceeem d2

c oft TS Mit Sterilütungs An

Domaine Haynsburg

eee

Umsongt

versenden wir an Jeder
mann unseren reich

illustrirten
Pracht Catalog

Derselbe bietet die grösste Auswahl in sämmt
lichen Fernrohren Feldstechern Operngläsern Lupen

Compassen Microscopen sowie sämmtl Solinger Tafelmessern
und Gabeln Taschenmessern Rasirmessern Brod Schlacht

Gemüse Hack u Wiegemessern Revolvern Gartenbüchsen Jagd
gewehren Pistolen und Munition

Kirberg Comp in Gräfrath Central b Solingen
Erstes und ältestes Geschäft am Platze welches direct an Private liefert II

der zur Steriliſation verwandten Milch entſpricht allen Anforderungen und wird von einer ganz beſonders gut
gepflegten Elite Heerde des Oldenburger Stammes die unter fortwährender Kontrolle des Herrn Kreisthierarztes Kühn ſteht
gewonnen Ebenfalls unterſteht die ſteriliſirte Milch einer ſteten Kontrolle der Halleſchen und Jenenſer Verſuchsſtation

Agric chem VerſuchsStation Halle a S
An die Domaine zu Haynsburg,

Die mit Begleitſchein vom 2 Mai überſandte ProbeMilch enthält
0292 ſpecif Gewicht
30 9 Fett

11 52 Trockenſubſtanz
Die Milch zeigte keine Spuren von Pilzen F O Kühring

Landwirthſch Verſuchsſtation bei der Univerſität Jena
Chemiſche Abtheilung

Die überſandte Probe Milch enthält
nach der Vol Beſtimmung 36 Fett

11 54 Trockenſubſtanz
nach der Gewichtsbeſtimmung 26 Fett

11 22 Trockenſubſtanz
Die Milch war vollſtändig keimfrei

Bei den wiederholt von mir vorgenommenen Unterſuchungen der Milchkühe der Domaine Haynsburg habe ich die
ſelben ſtets geſund und insbeſondere frei von anſteckenden Krankheiten gefunden

Kühn Kreisthierarzt

Auf Verlangen bezeuge ich dem Herrn Inſpektor Lauterbach auf Domaine Haynsburg gern daß ich von
der Verabreichung von ſteriliſirter Milch an Säuglinge nur günſtige Reſultate geſehen habe Darmkäatarrhe die beſonders
in der wärmeren Jahreszeit ſelbſt bei peinlicher Reinlichkeit nicht zu vermeiden waren habe ich weder in meiner
gen Fang auftreten ſehen noch habe ich von anderer Seite wo ich dieſe Milch empfohlen habe eine bezügliche Klage ge

Die Kinder nehmen die Milch gern und ſie gedeihen vorzüglich Bei meinem
zunahmen von 300 Gramm verzeichnen

jüngſten Töchterchen konnte ich Wochen

Jch kann deshalb und weil die Anwendung eine ſo außerordentlich bequeme iſt nur a einem möglichſt ausgedehnten
Gebrauch dieſer Milch rathen

Verkaufsſtellen in Halle a
ühn Kreisthierarzt

S bei
Georg Holtzhausen Leipzigerſtraße 1 M Waltsgott Gr Ulrichſtraße 30

P Von hieſigen Aerzten warm empfohlen
ACer IPortsetzung des Ausverkauf

wegen Wegzug
za den bekannten ermäßigten Preiſen Am Lager ſind noch

Kleiderstoffe und Confectionsstoffe
Stoffe für Herren und Knaben Anzüge
cliv Leinen und Baumwollwaaren

Oleariusſtrake 5 1 Tr Eckhaus unterhalb der Marktkirche
Sehulze Petermann Halle a

Z keürünrtein
u II Schöning

Rlechaniker Dachritzſtr 1 I
Tahnärztſichio Privaſſcimſ
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 23 I Etage reohts

e

Große Märkerſtraße ſondern Leipzigerſtraße 21 in Firma Schnabel Grünbersg befindet

Deutsch Norcische Ausstellungs Lotterie j Die Eröffnung der

hier

beehrt sich anzuzeigen

Halle Juli 1895

19 Juli Nr 167
Hochachtungsvoll

C A Schnabel

Magdeburgerstrasse 53
Ecke der PForstorstrasse

Ernst Giesoel

Stern Apotheke

Vorcb gilt T
Ausst Lotteris

Ziehung bereits Montag
5 August

Leo Wolf

9

Gewinnne
9

w

v

h

s

Haupttreffer i W v
10000

5000
3000
2000
1000
750
500
200
100

n 50à 20 u 10
Loose à I MKk I Loose 10 Mk Loosporto und Gewinnliste

30 Pfg extra empfiehlt die General Agentur von
Königsberg i Pr

Kantstrasse Nr 2
sowie alle durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen

20000 Mk

d d

o e W S S

f Landauer
1 Kutschir Phaston
I Halhwagen
1 Jagdwagen
1 Halbwagen
i Sandschneider
1 Coupé
1 Selbstfahrer
1 Americain
1 Parkwagen
2 Passpferde

h J
t

Leipzigerstr 11

mit 4 Pferden
mit 4 Pferden
mit 2 Pferden
mit 2 Pferden
mit 2 Pferden
mit 2 Pferden
mit I Pferde
mit I Pferdemit Pferde
mit 2 Ponies

8 gesattelte und gezäumte Reitpferde
90 Reit und VWagenpferde

in Summa 10 oompl bespannte Equipagen
mit 121 Reit und Wagenpferden eto

Loose a I MarlKk
O Porto und Uste 30 Pfg für Elnschreiben 20 Pfg extra O

G A Findcleisen
Cigarren Geschäft

Eoke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeiger

a d d i d aJ ß t t ß X Xx 2 H x 3 XC W W J F t X W Wr r

e

Mamenburger

Meyein Verbindung mit dem siedenzehnten

Luxus Vferdemarlkt
Zur Verloosung gelangen

zjuuvdsoq Nopduoy

e

e h

77

wirkſam
Haasenstein Vogler Act Ges

Halle a Schmeerſtr 20 I
Ununterbrochen von 7 Uhr geöffnet

für alle Zeitungen c inſeriren willbillig nigk baan die 2 u leiftungs
gſte Annoncen Expedition vl rationell n Lut1

Ametion
Sonnabend den 20 d Mts Vormittags

ſtraße 39 zwangsweiſe
11 Uhr verſteigere ich Geiſt

11 große werthvolle Oelgemälde
in Goldrahmen

Halle a cnn Juli 1895
So

Himhbeersafſt
friſch von der Preſſe

empfiehlt

Otto Thieme
Geiſtſtr II Eernſpr 885

Hirsch
Gerichts Vollzieher

Zinsen weist nach

300 000 Mk Baukgelder
mit oder ohne Awortisation 35

midt Jorwaltnnes Iuspoktor a
Schwetschkestr 34

a Nalnrheiſmelſode
tto Kresse Leipzigerſtr 15

bebandelt Krankheiten jeder ArtBlaue Kartoffoln
ſehr ſchön kochend verkauft

Ctr 4 Mk franko Halle
tterzut Burz Liebenau b Döllnitz

im Einzelnen

e

S
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